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Der Zeugniszwang
tt Der Zeugniszwang gegen die Preſſe wird demnächſt

erneut zur öffentlichen Erörterung geſtellt werden ſobald
die Strafprozeßreform auf die Tagesordnung des Reichs
tages geſetzt wird Leider wird die Notwendigkeit ein
zwangsmittel zu beſeitigen deſſen Anwendung zumeiſt ſelbſt
dem Richter unbillig und unzweckmäßig erſcheint in Regie
rungskreiſen noch immer nicht voll anerkannt Das Reichs
juſtizamt hat der Forderung bisher zähen Widerſtand ent
gegengeſetzt und wenn es nach dem Willen der leitenden
Juſtizbehörden ginge würde der Zeugniszwang gegen die
Preſſe niemals beſeitigt werden

Der Richter befindet ſich in einer peinlichen Lage wenn
er den Redakteur über die Quelle ſeiner Mitteilungen be
ftagen und ihm wenn er den Gewährsmann nicht nennt
den Zeugniszwang androhen oder verhängen ſoll Er kann
vom Standpunkt der Sittlichkeit den Verrat nur mißbilligen
dennoch zwingt ihn das Geſetz den Redakteur zum Verrat auf
zufordern und unter Umſtänden dieſe Aufforderung durch
Geldſtrafe oder Haft zu verſtärken Es hat Richter gegeben
die dem Redakteur nahe legten lieber in den Kerker zu
wandern als einen Vertrauensbruch zu verüben Es hat
auch Staatsanwälte gegeben die gegen einen mitangeklagten
Redakteur eine beſonders empfindliche Strafe beantragten
weil er durch die Nennung des Einſenders eine ehrloſe Ge
ſinnung an den Tag gelegt habe Daß aber der Zeugnis
zwang gegen die Preſſe in der Regel erfolglos iſt hat die
Erfahrung genugſam gezeigt

Nun iſt es freilich zutreffend daß eine Strafe oder ein
Zwangsmittel nicht deshalb weil zumeiſt der erſtrebte Erfolg
ausbleibt ſchlechthin zu verwerfen iſt Dieſer Umſtand wird
auch zur Unterſtützung der grundſätzlichen Bedenken ange
führt Grundſätzlich aber lautet die Frage ſo wie ſie ſchon
bei der Beratung der Reichsjuſtizgeſetze von dem Abg Weh
renpfennig geſtellt wurde Jſt es recht Geſetze zu geben
geſetzliche Forderungen zu ſtellen deren Erfüllung nach der
allgemeinen Meinung allen anſtändigen Menſchen zur Un
ehre gereicht Oder iſt es richtiger die Geſetze ſo zu machen
daß die Erfüllung dieſer Verpflichtungen mit dem Charakter
eines ehrenhaften Menſchen verträglich iſt Man ſollte
meinen die Antwort könne nicht zweifelhaft ſein Daß das
Geſetz nicht längſt den Zeugniszwang gegen die Preſſe beſei
tigt hat iſt nur aus der Nachwirkung des Metternichſchen
Geiſtes zu erklären jenes Geiſtes der in den Karlsbader Be
ſchlüſſen klaſſiſchen Ausdruck gefunden hatte und in der Preſſe

nicht wie ſie ſpäter Herr v Miquel genannt hatte das mäch
tigſte Kulturmittel der Neuzeit ſondern das gefährlichſte
Werkzeug der Revolution erblickte

Am ſtarrſten halten die Verteidiger des Zeugniszwanges
an der Anſchauung feſt es müſſe wenn eine Verletzung des
Amtsgeheimniſſes vermutet wird der Redakteur genötigt
werden der Behörde die Verfolgung und Beſtrafung des un
getreuen Veamten zu ermöglichen Man will den Redakteur
zum Denunzianten machen Denn jedes Unrecht müſſe ge
ſihnt werden Aber dieſes Prinzip iſt keineswegs aus

durchgeführt Wenn einem Seelſorger ſein Beicht
et Verbrechen eingeſtanden hat wird der Geiſtliche

i gezwungen es anzuzeigen Er wird gegen den Zeug
We er geſchützt Der Verteidiger der Arzt ſteht unter
n n Schutz Die Geſetzgebung gibt zu daß die Zeug

v icht ihre Grenzen haben muß Man zwingt auch den
un nicht gegen ſeinen Sohn den Mann nicht gegen ſeine
mit nis abzulegen Das heißt es gibt Fälle wo die

bilen e der Wahrheit vor beſtimmten Vertrauensver
teſte Halt zu machen hat Dieſelbe Rückſicht iſt auch der

ihm u ber geboten dort wo der Redakteur die von
feinen a Diskretion ſchnöde verletzen würde wenn er
äingew ewährsmann preisgäbe Allerdings wird ſophiſtiſch

den W dem Arzt dem Beichtvater dem Anwalt wer
Reda u Tatſachen anvertraut damit er ſie verſchweige dem

er u aber damit er ſie veröffentliche Daraus folge
Geiſt rſchiedene Behandlung Der Schluß iſt irrig Dem
i werden ebenſo gut wie dem Arzt und dem Anwalt

wert itteilungen gemacht zu dem Zwecke daß er ſie ver
R mr dieſer oder jener Weiſe Der Veichtvater wendet
herd ſelten an einen Geſchädigten um ihm mitzuteilen
intergo eſtohlen oder betrogen worden ſei und ſchickt ihm die

Spur zen Summe ein aber derart daß er nicht auf die
dalteur Verbrechens geführt wird Ebenſo benutzt der Re
die ihm ie ihm anvertrauten Mitteilungen in der Weiſe
daß die nötig erſcheint Gemeinſam iſt allen dieſen Fällen

werden rertſon die der anderen vertraut nicht geſchädigt
an den arf Es iſt ein Jntereſſe der Rechtsordnung daß
werden d edakteur nicht Forderungen vom Staate geſtellt

Aeren Erfüllung mit der geſunden Moral unver
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einbar iſt Das Geſetz ſoll nicht zu unſittlichen unanſtän
digen Handlungen zwingen Und deshalb müßte der Zeug
niszwang gegen die Preſſe beſeitigt werden ſelbſt wenn er
regelmäßig zum Ziele führte Wir hoffen zuverſichtlich daß

die nächſte Tagung des Reichstages die endliche Erfüllung
dieſer Forderung bringt einer Forderung die nicht für die
Preſſe allein ſondern im Jntereſſe der öffentlichen Moral
geſtellt werden muß

ch ehe
Deutsches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
W Der Kaiſer beſuchte geſtern von Wilhelmshöhe aus die

Stadt Kaſſel und keſichtigte dort das neue Rathaus Dann begab
er ſich nach der franzöſiſchen Kunſtausſtellung Er hatte Profeſſor
Knackfuß auffordern laſſen ihn zu führen Da der Kaiſer aber
nur ganz kurze Zeit vorher angemeldet wurde konnte Profeſſor
Knackfuß nicht rechtzeitig zur Stelle ſein Der Kaiſer beſichtigte
daher allein die Bilder und Skulpturen der Pariſer Bildhauer
Die kaiſerliche Familie machte mit ihren Gäſten nachmittags einen
Ausflug in Automobilen nach Wilhelmstal und kehrte nach Be
ſichtigung des Schloſſes Wilhelmstal nach Wilhelmshöhe zurück
wo bei der Kaiſerin der Tee genommen wurde Um 7 Uhr ver
ließen die Fürſtlich Schwarzburg Rudolſtädtiſchen
Gäſte das Schloß und begaben ſich begleitet vom Prinzen
Oskar nach dem Bahnhof Kaſſel wo die Abfahrt erfolgte
Einem Telegramm aus Emden zufolge wird der Kaiſer das Stift
Fiſchbeck bei Hameln am 27 Auguſt beſuchen

Jn der Komturkirche zu Nieder Weiſel fand
geſtern mittag das Jahres feſt und das Feſt des fünfzigſten
Gedenktages der heſſiſchen Genoſſenſchaft des
Johanniterordens ſtatt An dem Feſte nahmen teil der
Herrenmeiſter des Ordens Prinz Eitel Friedrich Land
graf Alexander Friedrich von Heſſen Fürſt zu Solms Hohenſolms
Lich der Kommendator der heſſiſchen Genoſſenſchaft des Ordens
und Graf Friedrich Schlitz

Zur Reichsverſicherungsardunng
Die Konferenzen in Dresden

Der Geſetzentwurf iſt von den zuſtändigen Bundesrats
ausſchüſſen durchberaten und zwar wie verlautet in ſeinen
grundlegenden Beſtimmungen angenommen worden
Dagegen hat er in Einzelheiten zum Teil tief ein grei
fende Aenderungen erfahren ſo daß ein beſonderer
Redaktionsausſchuß niedergeſetzt iſt der die gefaßten Be
ſchlüſſe in das Geſetz hineinarbeiten ſoll Wenn dieſer Aus
ſchuß ſeine Tätigkeit auch erſt nach den Ferien Mitte Septem
ber aufnehmen wird und dann den Landesregierungen Zeit
gelaſſen werden muß um zu dem abgeänderten Entwurf
Stellung zu nehmen ſo darf doch mit Wahrſcheinlichkeit
darauf gerechnet werden daß der Geſetzentwurf dem Reichs
tage wenn nicht ſofort beim Zuſammentritt ſo doch bald
nachher vorgelegt werden kann

Die Beſchlüſſe die von dem Elferausſchuß der Landes
Verſicherungsanſtalten während ſeiner viertägigen Beratun
gen in Jena gefaßt worden ſind und deren Begründung
füllen einen Folioband von Daumenſtärke ein Beweis dafür
daß ſich zu den Vorſchlägen des Geſetzentwurfs doch noch recht
viel ſagen läßt Die Beſchlüſſe dieſes Ausſchuſſes werden den
Gegenſtand der Beratung auf einer allgemeinen Konferenz
der Landesverſicherungsanſtalten bilden die am 20 Sept
in Dresden abgehalten werden ſoll Angeſichts dieſer
Tatſache dürfte es rätlich erſcheinen wenn Vereine und Ver
bände die zur Frage der Reichsverſicherungsgeſetzgebung
Stellung nehmen wollen zunächſt die neue Vorlage ab
warten ehe ſie zu dem jetzt ſchon nicht mehr vollgültigen Ge
ſetzentwurf Beſchlüſſe faſſen

Ein neues Fiſchereigeſetz
Der Entwurf eines Waſſergeſetzes

Ein vorläufiger Entwurf eines Fiſchereigeſetzes
iſt im Landwirtſchaftsminiſterium aufgeſtellt er unterliegt
indeſſen zurzeit noch der Begutachtung durch die Provinzial
behörden Jn kommiſſariſche Verhandlungen mit den betei
ligten Reſſorts iſt man überhaupt noch gar nicht eingetreten
Ueber einen Entwurf eines Waſſergeſetzes ſollen dem
nächſt die kommiſſariſchen Beratungen mit den beteiligten
Reſſorts beginnen es iſt aber äußerſt zweifelhaft ob über
dieſen Geſetzentwurf ſchon wird im nächſten Landtag verhan
delt werden können

Zentrum und chriſtliche Gewerkſchaften
Auch das chriſtlich ſoziale Reich ſieht in dem Vorgehen

derer um Roeren und Bitter einen verſteckten Angriff
auf die Jnterkonfeſſionalität der chriſtlich
nationalen Gewerkſchaften

Jn einem anſcheinend aus Gewerkſchaftskreiſen ſtammen
den Artikel führt das Blatt aus

Die chriſtliche Auffaſſung von ſozialer Gerechtigkeit
im Wirtſchaftsleben und vom Wohlergehen eines geſamten
Volkes iſt keine u verſchnürbare Größe es gibt

aubenslehrſätze weder
für Katholiken nochfür Proteſtanten die fſir
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Halle a Sonnabend den 14 Auguſt
eine Regelung der Heimarbeit einen Tarifabſchluß eine
Lohndifferenz Ausſperrung und Streik internationale
Handelsabkommen und wirtſchaftspolitiſche Maßnahmen
in Geſetzgebung und Verwaltung exakte Richtlinien vor
ſchreiben

Wir können uns mit dieſen Worten des chriſtlich ſozialen
Blattes ausnahmsweiſe einmal ganz einverſtanden erklären

Zeichen und Wunder
D Die württembergiſchen Sozialdemo

kraten die unbefangen genug waren als Abgeordnete an
dem Ausflug der Abgeordnetenkammer nach Friedrichshafen
teilzunehmen auch eine Einladung des Königs anzunehmen
und ſich dann als erzogene Menſchen ſelbſtverſtändlich bei
dem dem Gaſtgeber dargebrachten Hoch mitzuerheben haben
in den Münchener Sozialdemokraten anſcheinend
geſinnungsverwandte Parteifreunde Wenigſtens
haben zwei Vertreter der Sozialdemokratie
auf dem Münchener Rathaus ein Magiſtratsrat und ein Ge
meindebevollmächtigter ſich in die Deputation wählen laſſen
die dem Grafen Zeppelin den Ehrenbürger
brief der Stadt München überbringen ſoll und was
vom Standpunkt des unentwegten ſozialdemokratiſchen Spieß
bürgertums aus noch weit ſchlimmer iſt die Sozial
demokraten beider ſtädtiſcher Kollegien inMünchen haben einſtimmig dem Beſchluß zugeſtimmt durch
den dem Herzog Karl Theodor das Ehrenbürgerrecht
von München verliehen wurde Zwar iſt dieſes Ehren
bürgerrecht verliehen worden wegen der Verdienſte die ſich
der Herzog durch ſein gemeinnütziges Wirken erworben hat
aber niemand wird behaupten daß ſeine Stellung als Mit
glied der königlichen Familie dabei gar keine Rolle geſpielt
hätte Ob auf dem bevorſtehenden Leipziger Partei
tage die Radikalen der Partei nicht auch den Münchener
Genoſſen den Kopf waſchen werden weil ſie bei der Ehrung
eines vom Kaiſer zur Exzellenz gemachten Grafen ſich
demonſtrativ hervordrängen und weil ſie durch die Zuſtim

mung zur Ehrung eines Mitgliedes des königlichen Hauſes
So Wittelsbacher dem Prinzip der Monarchie gehuldigt

aben

Haunshaltungskoſten
Wirtschaftorechnungen minderbemittelter Familien

z Das Kaiſerlich ſtatiſtiſche Amt veröffentlicht unter
dem Titel Erhebung von Wirtſchaftsrechnungen minder
bemittelter Familien eine Schrift von ungewöhnlichem
Jntereſſe Das Statiſtiſche Amt hat ein Jahr hindurch mehr
als achthundert Familien eine genaue Aufſtellung über
Einnahmen und Ausgaben machen laſſen Jeder Familie
wurde vom Amte ein Haushaltungsbuch zur Verfügung ge
ſtellt in das Tag um Tag jede einzelne Ausgabe für Nah
rungsmittel Kleidung Heizung uſw einzutragen war Jede
Woche wurden die Aufzeichnungen abgeholt und im Stati
ſtiſchen Amt bearbeitet Das Ergebnis dieſer Erhebung liegt
jetzt in der genannten Schrift vor Wir werden vielleicht
noch öfter auf Einzelheiten zurückkommen die auch in der
praktiſch politiſchen Aufklärungsarbeit gute Dienſte leiſten
werden Heute ſeien nur einige Durchſchnittsberechnungen
wiedergegeben die zwar nicht am lehrreichſten ſind wohl
aber einen Ueberblick über die ganze Arbeit und die Geſamt
tendenz derſelben ergeben Die Statiſtik umfaßt 852 Haus
haltungen 522 von ihnen betreffen Arbeiter 36 Pri
vatangeſtellte 79 Lehrer 139 mittlere Be
amte und 67 Unterbeamte 701 Haushaltungen
kommen auf die Großſtädte auf die Mittelſtädte 81 auf die
Kleinſtädte 34 auf die Landſtädte 16 auf die Landorte 20
Haushaltungen Die Geſamtſumme der Einnahme aller
Haushaltungen betrug 1867 652 Mk die der Ausgaben
1903 387 Mk ſo daß ſich ein Fehlbetrag von 35 735 Mk er
gibt an dem 439 Haushaltungen alſo mehr als die
Hälfte aller beteiligt ſind Die Durchſchnittseinnahme
der Haushaltung iſt 2192,08 Mk die Durchſchnittsausgabe
2234,02 Mk der Durchſchnittsfehlbetrag alſo
41,94 Mk Von der Einnahme entfallen 82,4 Proz auf den
Arbeitsverdienſt des Mannes 2,3 Proz auf deſſen Neben
verdienſt und 2,7 Proz auf Einnahme der Ehefrau 1,7 Proz
auf Beitrag der Kinder 2 Proz auf Einnahmen aus Unter
vermietung 8 Proz auf ſonſtige bare Einnahmen und 0,9
Proz auf Einnahme aus Naturalien Von den Geſamtaus
gaben kommen 45,55 Proz auf Nahrungs und Genußmittel
12,64 Proz auf Kleidung Wäſche uſw 17,96 Proz auf
Wohnung und Haushalt 4,07 Proz auf Heizung und Be
leuchtung und 19,78 Proz auf ſonſtiges Unter den Nah

rungsmitteln ſteht Fleiſch mit 190,58 Mk obenan Rech
net man Wurſt mit 58,84 Mk und Fiſche mit 15,95 Mk
hinzu ſo ergeben ſich 265,37 Mk oder 26,1 Proz ſämtlicher
Nahrungsausgaben Es folgen Brot und Backwaren mit
16,2 Proz Butter Schmalz und Margarine mit 12,6 Proz
Milch mit 10,1 Proz Auf die Ausgaben in den Gaſtwirt
ſchaften entfallen nur 5,9 Proz für Kartoffeln 3,2 Proz
für Eier 3 Proz Auf alkoholiſche Getränke im Hauſe kom
men 3,1 auf Zigarren und Tabak 2,1 Proz



nie Der preußiſche Eiſenbahnekat
erfährt eine Um W Wer Jm Etat des laufenden
Jahres waren inſofern durchgreifende formelle Aenderungen
vorgenommen worden als alle auf die Eiſenbahnen bezüg
lichen Einnahme und Ausgabepoſten die früher in verſchie
denen Etats verzettelt waren im Eiſenbahnetat zuſammengeſtellt wurden Nur der einige vierzig Millionen Mark be
tragende Poſten für die Beſoldungsaufbeſſerung
der Eiſenbahnbeamten war noch im Etat des Finanzminiſte
riums ſtehen geblieben Jn den Eiſenbahnetat für 1910 wird
nunmehr auch dieſe Ausgabe werden Dem
nach werden ſämtliche auf die Eiſenbahnen bezüglichen Aus
gaben und Einnahmen auch in ihrem Etat verzeichnet ſein

ihre Finanzverhältniſſe ſich beſſer als früher überblicken
laſſen

Bekanntlich wird auch eine Reuregelung der Fi
nanzgebarung der Staatsbahnverwaltunggeplant um eine beſſere Abgrenzung zwiſchen den Eiſenbahn
finanzen und den allgemeinen Finanzen und damit eine
t ere Stetigkeit in ihren gegenſeitigen Beziehungen zu

affen

Vom Deutſchen Verein für das nördliche Schleswig
iſt in den letzten Tagen anläßlich der Angriffe des Grafen
Rantzau gegen den Staatsſekretär v Schoen viel die
Rede geweſen Die Tätigkeit dieſes Vereins nimmt nun in
der N Hambg Ztg der freiſinnige Reichstagsabgeordnete
Spethmann unter die Lupe indem er zugleich energiſch
alldeutſche Angriffe gegen freiſinnige Parlamentarier zurück
weiſt Er ſchreibt nämlich

Was ſind die Ziele der Beſtrebungen des Deutſchen Vereins
Man will Ruhe ſchaffen in Nordſchleswig Gut das
iſt lobenswert aber glaubt man denn nun wirklich im Ernſt daß
durch eine Agitation wie ſie der Deutſche Verein ſeit Jahren ent
faltet hat die Bevölkerung in Nordſchleswig zur Ruhe kommen
wird Die verantwortliche Regierung erſtrebt durch ihre Maß
nahmen dieſelben Ziele wie der Deutſche Verein aber nach Anſicht
der Leiter des genannten Vereins ſind die Maßnahmen der Re
gierung hierzu völlig unzureichend Die Agitatoren des Deut
ſchen Vereins bezeichnen es als national und patriotiſch daß
man fortgeſetzt die Regierung der Unfähigkeit in Nordſchleswig
Ruhe zu ſchaffen verdächtigt alſo das Vertrauen der Bevölkerung
zu der Regierung erſchüttert und jeder der ſich erlaubt anderer
Anſicht zu ſein hat jeglichen Anſpruch darauf verloren von den
Mannen des deutſchen Vereins als national geſinnt ange
ſehen zu werden

Selbſtverſtändlich ſind auch wir Freiſinnigen der Anſicht daß
niemals wieder Nordſchleswig mit Dänemark
vereinigt werden kann und darf Wer glaubt über
haupt im Ernſt an dieſe Möglichkeit Die Mitglieder des Deut
ſchen Vereins Schwerlich Denn beſonders in dieſen Kreiſen
wird das Wort Wir Deutſchen fürchten Gott und ſonſt nichts
auf der Welt mehr als ſonſt üblich gebraucht Denkt der Deutſche
Verein denn wirklich von dem 66 Mill Einwohner zählenden
Volke ſo gering daß er im Ernſte fürchtet ca 40 000 däniſch ge
ſinnte Nordſchleswiger könten den Beſtand des Deutſchen Reiches
gefährden

Gleiches Recht für alle fordern wir aucß für die däniſch
geſinnte Bevölkerung in Nordſchleswig eine ſtrenge aber
gerechte Behandlung ſeitens der Behörden wie dies allein
eines Kulturvolkes würdig iſt Die Agitationen des Deutſchen
Vereins tragen ſicher nicht dazu bei daß in Nordſchleswig endlich
ruhige Verhältniſſe einkehren

Mit der Einführung des obligatoriſchen Abiturientenzeugniſſes
für den Apothekerberuf

wird ſich die diesjährige Hauptverſammlung des deutſchen Apo
thekervereins auf Antrag einer Ortsgruppe beſchäftigen Dazu
ſchreibt man uns

Selbſtverſtändlich ſteht die Regierung allen auf Hebung des
Apothekerſtandes gerichteten Beſtrebungen wohlwollend gegenüber
So iſt den Wünſchen der Apotheker gemäß in der geltenden
Prüfungsordnung vom Jahre 1904 die Primareife gegenüber dem
bisherigen h re für Apothekereleven vor
geſchrieben und gleichzeitig wurden die Univerſitätsſemeſter der
Pharmazeuten auf einen früheren Zeitpunkt verlegt Der durch
dieſe Aenderung eingetretene Mangel an pharmazeutiſchem Ge
hilfenperſonal in den Apotheken gab bald darauf einem Teil der
Apothekenbeſitzer Anlaß ſich gegen jede weitere Erhöhung der
Vorbedingungen für den Beruf auszuſprechen Jnzwiſchen iſt ja
der Gehilfenmangel in den Apotheken im allgemeinen dadurch be
hoben daß die frühſtudierten Pharmazeuten inzwiſchen von der
Univerſität zurückgekehrt ſind und wieder konditionieren Aber die
Erfahrungen nach dem Jnkrafttreten der Prüfungsordnung von
1904 reichen doch noch lange nicht aus um ſchon heute eine neue
Aenderung der Eintrittsbedingungen in den Apothekerberuf zu
befürworten Man darf daher kaum annehmen daß die Regierung
der obligatoriſchen Einführung des Abiturientenzeugniſſes jetzt zu
ſtimmen würde

Ein Streik der Binnenſchiffer des Elbſtroms
der auch das geſamte Maſchinen und Deckperſonal umfaſſen
wird ſcheint unmittelbar bevorzuſtehen Es wird gemeldet

Die Binnenſchiffer und das Maſchinen und Deckperſonal
der Schiffe des Elbſtromes haben den Reedereien und Schiff
fahrtsgeſellſchaften in der ſchwebenden Lohnbewegung für
heute ein Ultimatum geſtellt Erfolgt keine befriedigende
Antwort ſo ſoll die über Krieg und Frieden
fallen Die Organiſation iſt wie von dem VerbandsleiterScheffel Berlin in einer Verſammlung der Vinnenſchiffer

mitgeteilt wurde zum Kampf gerüſtet und die Vollmachtunterſchriften ſind t durchweg geleiſtet

Schule

9 Ueber eine geplante Verbindunanſtalten mit wiltelſhalen benachbarter

uns
Das Beſtreben kleinerer und mittlerer Städte nach Er

richtung höherer uerane ſcheitert vielfach an der zu
eringen finanziellen r der Gemeinden

nd nun diejenigen Schüler die nach Abſolvierung
einer Mittelſchule ihre Schulausbildung noch fortſetzen
wollen gezwungen in einer größeren Stadt nach Ablegung
der Au nahmeprüfung in eine höhere Lehranſtalt einzu

höherer Lehr
rte ſchreibt man

treten Um die ſich hieraus ergebenden Unzuträglichkeiten
möglichſt einzuſchränken beſteht bereits in einigen Orten

bindung von Rektoratsſchulen mit höheren Schulen
benachbarter Orte die den Uebergang von der Mittelſchule
zum Gymnaſium oder zur Realſchule weſentlich erleichtern
ſoll Eine le beiden Schularten beſteht
beiſpielsweiſe zwiſchen den lgymnaſien und der Real

eine

a in 2 Siegen e der e ehe in Tenau Dem Leiter egener RealgymnaſiumsMechnnhe Annct ber adie Rektordieſem Zweck die ſchultechniſche

ſchule überkragen die er durch Reviſionen und beraktenden
Beiſtand ausübt Außerdem legen die Schüler der Rektorats
ſchule ebenfalls unter Leitung des Siegener Direktors eine
Abgangsprüfung ab durch die ſie die Berechtigung zur Auf
nahme in die höheren Schulen in Siegen oder anderen Orten
erlangen ſo daß jede Aufnahmeprüfung überflüſſig wird
Dieſer organiſche Zuſammenhang zwiſchen den beiden Schul
arten hat ſich nun ſo gut bewährt daß eine Ausdehnung des
Prinzips auf Gegenden mit ähnlichen Verhältniſſen in Aus
ſicht genommen iſt Ganz beſonders erſcheinen auch die
kleineren Städte in den öſtlichen Provinzen hierfür geeignet
deren wirtſchaftliche Lage die Errichtung höherer Schulen aus
eigenen Mitteln meiſt verbietet

Ans den Kolonien

Der Geſchäftobetrieb unſerer Jüdweſt
afrikaniſchen Diamantregie

J Die Beſtimmungen der Reichskanzlerverordnung vom
25 Mai 1909 betr den Geſchäftsbetrieb der Diamantenregie
des ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes werden in den
Windhuker Nachrichten vom 17 Juli d J einer

ſcharfen Kritik unterzöſfen
Das kolonigle Blatt weiſt mit Recht darauf hin daß den

Förderern infolge des umſtändlichen Verfahrens der Regie
wonach die Diamanten erſt über Lüderitzbucht nach
Berlin geſandt und dort gebucht und ſortiert werden ſo
daß darüber faſt drei Monate vergehen günſtige Abſatz
konjunkturen verloren gehen Ebenſo ſei es be
denklich daß die Regie die Freiheit habe die Diamanten
ohne Befragen der Förderer ſchleifen und ſonſt veredeln zu
laſſen wodurch unkontrollierbare Wertverſchiebungen ent
ſtehen Auch fehle es an Beſtimmungen über die Verwen
dung etwaiger Zinsbeträge die ſich infolge des jährlichen
Abrechnungsmodus ergäben

Der nur gutachtlich zu hörende Jntereſſentenausſchuß
könne demgegenüber keine entſprechende Garantie für die
Förderer bieten zumal das Stamm und Betriebskapital der
Regiegeſellſchaft in Höhe von 2 Millionen Mark nicht als ge
nügende Sicherheit für Diamantendepots im Geſamtwerte
von 20 Millionen gelten könne

Um dieſe Mängel des jetzigen Verfahrens zu beſeitigen
hält das Windhuker Blatt es für unbedingt notwendig daßder Hauptbetrieb der Regiegeſelk ſchaft ins
Schutzgebiet ſelber verlegt und den Eigentümern
der devonierten Diamanten ein direkter Einfluß auf
die Geſchäftsführung zugeſtanden wird

Einen intereſſanten Kommentar zu dieſen Ausführungen
gibt folgende Mitteilung der Lüderitzbuchter Zeitung

Am 5 April lieferte die Kolmanskop Geſellſchaft
13 379 Karat Diamanten als erſte Sendung an die Diamanten
regie in Berlin ein Hierunter waren 5000 Karat zweitklaſſiger
Steine die früher aus etwa 12 000 Karat als minderwertig aus
ſortiert waren Die Regie verkaufte dieſe 13 379 Karat zum
Preiſe von 28 Mark Die nächſte Einlieferung der Kolmanskop
Geſellſchaft am 27 April betrug 6855 Karat und zwar beſtand
dieſe Lieferung durch weg aus guten Steinen Es
waren in dieſer Sendung keine als zweitklaſſig ausſortierten
Steine vorhanden ſondern dieſe Qualität hatte vor der Schaffung
der Regie hier in Lüderitzbucht ſtets Preiſe von 28 bis 29,50 Mark
erzielt

Sonderbarerweiſe hat die Regie dieſe zweite Sen
dung zu einem niedrigeren Preife als die erſte ver
kauft Durchſchnittlich wurden nur 26 Mark erzielt und auf die
Anfrage der Geſchäftsführer nach einer Erklärung dieſer unver
ſtändlichen Transaktion kam die Antwort daß die erſte Sen
dung zu teuer die zweite dagegen zum regulären Marktwert ver
kauft ſei Das ſteht aber in direktem Widerſpruch mit dem Urteile
Sachverſtändiger auf dem Londoner und Amſterdamer Markt
welche einmütig behaupten daß die Lüderitzbuchter Steine unter
dem Wert fortgegeben ſeien Tatſächlich hat ſtarke Nachfrage
geherrſcht und es iſt nicht gut erklärlich daß dabei die Diamanten
ſo im Preiſe gefallen ſein ſollen

Die Koloniale Bergbaugeſellſchaft berichtet
ebenfalls daß trotz Lieferung einer bedeutend beſſeren Durch
ſchnittsqualität der erzielte Preis im Widerſpruch mit der allge
meinen Marktbewegung gefallen ſei,

Jn Deutſch Neu Guinea war zwiſchen dem Gouverneur
Dr Hahl und den außeramtlichen Mitgliedern des Gouverne
mentsrates wegen Einführung des neuen Zolltarifes ein Kon
flikt ausgebrochen Die Differenzen hatten damals die Mehr
heit der Gouvernementsratsmitglieder zur Niederlegung ihres
Amtes veranlaßt Jnzwiſchen haben ſich Gouvernement und An
ſiedlerſchaft offenbar wieder auf dem Boden gemeinſamer Arbeit
zuſammengefunden Nach einer telegraphiſchen Meldung des Gou
verneurs iſt ſoeben ein neuer Gouvernementsrat für
Deutſch Neu Guinea gebildet worden Von den ſieben
außeramtlichen Mitgliedern des Gouvernementsrates haben drei
bereits dem früheren angehört Man darf daraus wohl den Schluß
ziehen daß der Friede in der Kolonie nunmehr wieder her
geſtellt iſt

zKleine politiſche Nachrichten
Wie die Bündler vorgehen

Wie die Bündler vorgehen wenn es ſich um ihre Jntereſſen
handelt dürfte nachgerade zur Genüge bekannt ſein Auch folgende
Notiz des Homberger Kreisblattes liefert einen inter
eſſanten Beweis dafür Sie lautet

Unſern Kaufleuten droht ein arger Boykott der Mit
glieder des Bundes der Landwirte Sofern die Kaufleute
ſich zum Hanſabunde betennen will man nicht mehr
von ihnen kaufen

Wenn die Sozialdemokraten ähnliches tun nennen s die
Bündler unerhörten Terrorismus bei ihnen iſt s das natürlich
nicht

Dr Jſenbiels Geſundung
Generalſtaatsanwalt Dr Jſenbiel der ſich wie ſeinerzeit

berichtet zur Erholung in das Kurhaus Schloß Tegel begeben
hatte iſt jetzt wieder ſoweit hergeſtellt daß er am 1 September
ſeine Amtsgeſchäfte übernehmen wird

Der Vorknecht als Lehrer
Einen für die Mecklenburger Schulzuſtände typiſchen

Fall veröffentlicht wie wir der r deutſchen Lehrer
zeitung entnehmen ein Lehrer in der Roſtocker Zeitung Er teilt
dort im Anſchluß an einen Leitartikel Die Streiflichter des Herrn
v Oertzen mit daß Herr v Oertzen ſeinen früheren Vorknecht
Mülling als Schul meiſter in Kotelow angeſtellt hat
Mülling feierte vor ein paar Jahren ſein 25ſähriges Dienſt

jubiläum nicht etwa als Lehrer ſondern als Arbeiter des Herrn
v Oertzen Die Feier wurde übrigens von Herrn v Oertzen ver
anſtaltet Mülling ſoll ſeinen Herrn durch ſeine ſtattliche

worden

Körperlänge beſtochen haben die ja tatſächlich
Schulmeiſter nicht zu verachten iſt ſintemal es ſſer ſt einen
herab als von unten herauf hauen zu müſſen von oben

Ausland
Die Antwort der Türkei

Aussſehten auf friedliche Verständigung
Die türkiſche Antwortnote ernreicht worden Es bleibt nun ab 3 eiten Tber

Regierung gegenüber den türkiſcherſeits geſtellten gabe
rungen wiederum bei ihrer Nachgiebigkeit verharren e
Die neuen Wünſche des Konſtantinopeler Kabinett d
nicht übertrieben wenn man auch ſeine Abſicht nicht ind
kennen kann die kretiſche Frage ſelbſt möglichſt r
Zu ſchalten und ſo einen Rückzug Griechenlands hinte i
Schutzlinie der Protektoratsmächte zu verhüten mm die
kann man jetzt auf eine friedliche Löſung des bin
fliktes weiter hoffen vorausgeſetzt daß nicht das don
peramentvolle Vorgehen des jungtürkiſchen Komite e
letzten Augenblick noch einen Strich durch die u

macht RechnungDer Jnhalt der Note
wird in nachſtehender Meldung wiedergegeben

Konftantinopel 13 Auguſt Den Ha tgegenftandNote bildet das Verlangen daß die engeertg aus der de

des griechiſchen Heeres geſtrichenen Offiziere a
Kreta zurückgezogen werden Die Note verlegt
ferner einer bündige Verſicherung der inerhalb der Green
des ottomaniſchen Reichs beamteten griechtf ch en K on
ſuln daß ſie ſich künftig nicht mehr an einer großgrie
chiſchen Propaganda beteiligen werden Die Antwort
der griechiſchen Regierung wird in kürzeſter Friſt erwartet

Von den vier Schutzmächten iſt nach wiFrankreich am meiſten bemüht eine rich he Lönn
der Kretakriſis anzuſtreben Ein Telegramm meldet 5

Paris 13 Auguſt Die Ruhe mit der man in hieſigen amt
lichen Kreiſen der ferneren Ausgeftaltung der Dinge im nahen
Orient entgegenſieht erklärt ſich damit daß von Griechen
land das nach wie vor ſein Heilin der Befolgungder
Ratſchläge der Großmächte erblickt und insbeſondere
mit der Pariſer Regierung in engſter Fühlung bleibt keine un
beſonnene Kundgebung kein überſtürzter Schritt zu erwarten ſei
ſolange unter den ſechs Großmächten keine Zwieſpältigkeiten bei
Beurteilung der Geſamtlage eintreten und dieſe Eventualität giſt
hier als höchſt unwahrſcheinlich nur dürfte man ſich durch die
Großſprechereien der auf Erhaltung ihres Einfluſſes bedachten
türkiſchen Generale nicht beirren laſſen Griechenland könne
ohne ſeiner Würde das geringſte zu vergeben die neuen tür
kiſchen Beſchwerden klug taktvoll und ohne Lärm be
rückſichtigen wegen des friedlichen Einlenkens der Kreter
aber brauche Europa keinen Augenblick in Unruhe zu ſein Als
charakteriſtiſch für die Lage gilt hier daß der König von Griechen
land ſeine für dieſen Monat in Aix les Bains genommenen Hotel
zimmer keineswegs abbeſtellt hat Man hält am Athener
Hofe die Situation für klärungsbedürftig aber durchaus nicht
für gefahrdrohend

Die Haltung Griechenlands
läßt auch inſofern auf eine friedliche Löſung des Konfliktes
hoffen als die griechiſche Regierung ſelbſt vor ſcharfen Maß
regehn nicht zurückſchreckt um jede Möglichkeit von Streitig
keiten an der theſſaliſchen Grenze nach Kräften hintan

zuhalten
So wird aus At hen gemeldet daß das von der Regie

rung ſofort nach ihrem Amtsantritt erlaſſene Verbot der
Waffenausfuhr mit aller vorgeſchriebenen Strenge
durchgeführt wird Das Gleiche gilt von der Anordnung der
Regierung wonach weder einzelne Perſonen noch Gruppen
aus Griechenland über die türkiſche Grenze gehen dürfen
Zuwiderhandelnde werden verhaftet und vor
Gericht geſtellt Die griechiſche Regierung ſcheint auch an
geſichts der letzten türkiſchen Note ihrem Grundſatze treu
zu bleiben und ihre Entſchlüſſe von den Ratſchlägen
der Schutz mächte abhängig zu machen Der griechiſche
Geſandte beſuchte geſtern ſämtliche Botſchafter der Schutz
mächte

Jn der Türkei
bereitet man ſich dagegen wie es ſcheint auf eine eventuelle
militäriſche Entſcheidung vor Der Generaliſſi
mus der türkiſchen Armee Schefket Paſcha hatte geſtern
eine längere Unterredung mit dem Großweſik
Die Kammerſeſſion iſt bis zum 21 Aug verlängert worden
Die türkiſche Flotte iſt in Karpathos vierzig
Meilen von Kreta eingetroffen

Der Voykott griechiſcher Dampfer
dauert fort und iſt trotz der Gegenbemühungen des r
türkiſchen Komitees auch in Saloniki in Szene geſet

Ebenſo dauert die Erregung der türkiſchen in
völkerung gegen die Griechen fort Jm ewerden noch täglich Proteſtmeetings abgehalten welche r
Regierung aufs heftigſte angreifen Die Alba neſe
drohen mit dem Anmarſch gegen TheſſalienJn ſeiner geſtrigen Unterredung mit dem täriſche
Miniſter des Aeußern erhob der griechiſche Geſ,an Er
Vorſtellungen wegen des Voyfkotts griechiſcher Schiffe
proteſtierte gegen eine Beleidigung des Kön i
der Hellenen durch die türkiſche Bevölkerung in igs
die das in griechiſchen Läden ausgeſtellte Bild des Kon
beſchimpfte und zerriß Der Miniſter des Aeußeren ſage
eine Unterſuchung in der Angelegenheit zu ſagenUeber die Lage auf Kreta erhalten wir noch folg

des Telegramm xH Wien 14 Auguſt Aus Cane a wird hierher m
meldet daß die Regierung unmöglich die Wünſche der er
geordneten erfüllen kann Da alle von der Nie ſſen
holung der griechiſchen Flagge nichts w fu
wollen hat ſie durch beſonderes Dekret die Kamme gen
heute einberufen un ihre Demiſſion anzukündigen
Die Beratungen der Konſuln der Schutzmächte dauern

unterbrochen fort fiktVielfach hat man befürchtet daß der kretiſche Kon
durch eine

Aufrollung der Dardanellenfrage wird
von ſeiten Rußlands kompliziert werden könnte Dazu

aus Wien gemeldet d detWien 13 Auguſt Jn hieſigen türkiſchen Kreiſen en da
Dardanellenfrage keine unmittelbare Aktualität beige ſehen
gegenwärtig Kreta und Mazedonien in vorderſter Reihe
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Durchfahrt der Kriegsſchiffe in armiertem Zuſtande ge
ſo dürfte ſie feierlich erklären daß in dieſer Erlaubnis

zedengfall erblickt werden dürfte

je parlamentariſche Kriſe in Geſterreich
n Demonſtrationen und deutſchen Gegengwie die rn etang Wiens die ganz unhaltbare Zuſtände

ſtöße J haben den öſterreichiſchen Thronfolger zu
ſchaffe Meinungsaustauſch mit dem Miniſterpräſidenten

t h veranlaßt Wir erhalten darüber foleinem
Baron Biener

NachrichtSendaten n n Der heutige Beſuch des Thronfolgers bei

Miniſterpräſidenten Baron Vienerth in Kitzbühel hat be
weyere politiſche Bedeutung Von unterrichteter

W wird dazu gemeldet Die Aufmerkſamkeit mit der der
r Tnſolger die inneren Vorgänge verfolgt iſt bekannt und es

heint vegreiflich daß der Erzherzog im jetzigen hochpolitiſchen
W vlick die Gelegenheit benutzte um mit dem Miniſterpräſi

v der ſich ſeines beſonderen Vertrauens erfreut über die
tenolitiſche Lage zu ſprechen
Unter Vorſitz des Dr Lueger hat die parlamentariſche

gommiſſion der chriſtlich ſozialen Vereinigung u
die Aktion des Polenobmanns Gombinski zur lott
e chung des lahmgelegten Parlaments tat

Zaftigſt zu unter tützen Der Bürgermeiſter hat den Vor
ſtand der Chriſtli e Partei für Dienstag zu einer Be

g zwecks Stellungnahme gegen die in letzter Zeitre ver Wiener Tſchechen betriebene nationale Agitation
eingeladen

Hpanien in MRarokko
Ver legenheiten über Verlegenheiten
Nach den vorliegenden Nachrichten aus dem Rif zu

ſchließen ſteht es mit der ſpaniſchen Lage in Marokko weit
ſchlimmer als man bisher glaubte Die zu überwindenden
Schwierigkeiten ſind ſo gewaltig daß wenn der Zuſtand der
ſpaniſchen Expedition zutreffend geſchildert iſt der Glaube
n ihren Erfolg ſchwer hält Eine recht peſſimiſtiſche
Schilderung der Lage entwirft ein engliſcher Berichter
ſtatter der in das Jnnere des Rifgebiets eingedrungen iſt
um die Stimmung der einzelnen Kabylenſtämme zu er
kunden Er ſchreibt

Die Kabylen von Ulad Settarg und Buerg die um
Tetuan herum wohnen ſind un verſöhnliche Feinde
der Spanier und werden bis zum letzten Mann kämpfen
Es werde ihnen aber nicht einfallen ihre Leute in einer
offenen Schlacht hinzuopfern ſondern ſie wollen verſuchen
die Spanier in die Berge zu locken wo ſie gewaltige und
weitausgedehnte Erd und Felsſchanzen aufgeworfen haben
Sobald

der Vormarſch der Spanier
beginnt ſoll die Ebene geräumt werden Aber dann
werden rieſige Schwierigkeiten zu überwinden ſein nicht die
geringſte Verpflegung und Zufuhr Denn alles muß
den Spaniern ins Rif nachgeführt werden Man könne
keinem der Kabylenſtämme trauen auch dem der den
Spaniern freundlich geſinnt ſei nicht Die Rekogno
ſzierung mit dem Feſſelballon ſei wertlos
und der Feind habe nicht e i nen Mann durch das ſpaniſche
Artilleriefeuer verloren Sollte der Krieg lange dauern
ſo werde er Spanien an den Rand des Abgrunds bringen

Das Arteil des Korreſpondenten der ebenſowenig
Laie als voreingenommen iſt über die ſpaniſchen
Soldaten iſt ſehr ungünſtig An ſich ſtellten die
Leute wohl ganz gutes Rohmaterial für eine Armee darDas ſe aber auh alles ſie ſeien ſchlecht eingeübt im
Schießen überhaupt gar nicht Dieſe Leute werden einem
Feinde gegenübergeſtellt von dem ein jeder Mann ein
glänzender Schütze iſt Die ſpaniſche Artillerie iſt

die Pforte den ruſſiſchen Kriegs gegen dieſen leicht bewZaren nach Jtalien begleiten ſollen die e 9 eglichen
die Dardanellen nur geſtatten wird wenn vor

und et ausgeſchifft werden Sollte die

gut aber

Feind in ſeinen BergverLecken wird ſie nichts ausrichten können wer
Auch die franzöſiſchen Nachrichten vom Rif

lauten entmutigend für die ſpaniſche Sache So ſieht
es alſo äußerſt trübe aus in Betracht der ſpaniſchen Poſi
de le a e es dürfte r ernſt werden mit
am alten komiſch ſtolzen ſpaniſchen Spruch Rückwärtsrückwärts Don ondrigot drug h

Kleine Tagesnachrichten
Eine großbritiſche Armee

Wie das Reuterſche Bureau erfährt hat die Reichs ver
teidigungskonferenz in London den Anregungen der

Reichsregierung zugeſtimmt Dieſe bezwecken folgendes Mög
lichſte Uebereinſtimmun g in der Organiſation und Aus
bildung der Truppen im Mutterlande und in den Kolonien die
Möglichkeit des Austauſches von Truppen zwiſchen allen Teilen
des Reiches Austauſch von Offizieren die in den Hauptquartieren
der verſchiedenen britiſchen Beſitzungen ausgebildet und von einem

Reichsgeneralſtab kontrolliert werden ſollen Das Ergebnis würde
ſein daß die lokalen Truppen in den verſchiedenen Teilen des
Reichs eine einheitliche große Reichsarmee bilden und
daß die Möglichkeit verhindert wird daß ungeübte Truppen aus
irgendeiner entfernten Gegend mit nach europäiſchen Grundſätzen
ausgebildeten zuſammenwirkep

Miniſterwechſel im Haag
Der Miniſter der Kolonien Jdenburg hat ſeine Entlaſſung

genommen An ſeine Stelle wurde das Mitglied der Zweiten
Kammer de Waal Malefij zum Kolonialminiſter ernannt
China und die Antung Mulden Eiſenbahn

Eine amtliche Erklärung der chineſiſchen Re
gierun g betreffend die Antung Mukden Eiſenbahn
weiſt darauf hin daß die Erwägung der eigenen Sicherheit China
gezwungen habe die Frage einer Ueberwachung der Eiſenbahn
linie zu erheben Wenn auch die Eiſenbahn eine nützliche Handels
ſtraße werden mag ſo iſt ſie doch nicht weniger geeignet militäri
ſchen Zwecken zu dienen als früher Truppen können auf ihr
befördert werden um die ganze Südmandſchurei zu beherrſchen
Infolgedeſſen muß China wenn es in die Abänderung der Spur
weite einwilligt um die Eiſenbahn zu verbeſſern nicht zugeſchrieben
werden daß es die Stationierung fremder Eiſenbahnwachen längs
der Linie genehmigt oder das Recht die Eiſenbahn durch eigene
Polizeitruppen zu bewachen aufgegeben habe

e dö
9 Perbandstag dentſcher Juweliere Gold

und Silberſchmiedr

S u H Hannover 12 Auguſt
Det hier tagende diesjährige Verbandstag der deutſchen

Juweliere Gold und Silberſchmiede brachte zunächſt die Be
ſprechung verſchiedener interner Angelegenheiten des Verbandes
So wurde u a die Gründung einer Sterbekaſſe an
geregt man beſchloß aber die Angelegenheit bis zum nächſten
Verbandstage zu vertagen Ein auch für die größere Oeffent
lichkeit bemerkenswertes Thema betraf die Erhöhung des
Silberfeingehaltes das auf 900 Tauſendſtel erhöht wer
den ſoll Die Verſammlung konnte ſich mit einer ſofortigen Ein
führung dieſer Neuerung nicht befreunden und beſchloß zu der
Frage zunächſt eine abwartende Stellung einzunehmen

Heider München berichtete dann über die bedauerlich
hohen Sätze der

Künſtlerhonorare für Goldſchmiedearbeiten
die durch die Eiſenacher Ordnung allerdings nur proviſoriſch auf
ein Jahr feſtgeſetzt ſeien Dadurch werde das wünſchenswerte Zu
ſammenarbeiten der Künſtler mit den Goldſchmieden gehemmt
und die angeſtrebte ſtetige Vervollkommnung der Goldſchmiede
arbeiten werde ſicherlich nicht dadurch gefördert wenn jeder ein
zelne Goldſchmied nur nach ſeinen eigenen Entwürfen arbeiten
dürfe Jn der kurzen Debatte wurde den Ausführungen des

nene r Wenn d S r J S erS c u 5e e S ze h

Redners zugeſtimmt und darauf einſtimmig folgende Reſo
lution angenommen

Auf Erſuchen des Verbandes der Kunſtgewerbevereine
äußert ſich der Verbandstag Deutſcher Juweliere Gold
und Silberſchmiede dahin er findet den Satz von 25 Prozent
trotz Abſtufung zu hoch und bedauert daß hierdurch das ge
deihliche Zuſammenarbeiten mit den Künſtlern gehemm
wird Jedenfalls muß der Verband ſeine Mitglieder auf
merkſam machen vorerſt nicht auf Grund der Eiſenacher
Ordnung Verbindlichkeiten einzugehen

Weiter nahm die Verſammlung den Bntrag an daß die
Taſchenuhrgehäuſemacher zu den Galdſchmieden zu zählen ſeien
Als Ort der nächſten Tagung wurde Berlin gewählt

e

Gerichtsverbhandlungen
Es hat nichts auf ſich

Magdeburg 12 Auguſt Der frühere Landwirt jetzige Privat
mann Guſtav Schulz aus Kerkau geboren 1866 war ſeit Oſtern
1908 mit dem reichen 33 Jahre alten Fräulein Martha T zu
Langenweddingen verlobt das aber trotz ſeines wiederholten
Drängens die Verheiratung hinausſchob Als Schulz ſeine Braut
am 18 November 1908 beſuchte legte er ihr zwei Wechſel
formula re hin von denen das eine ausgefüllt war und ſagte
in ſcherzendem Tone Schreibe mal Deinen Ramen
drauf ich will mal ſehen ob Du ſchön ſchreiben
kannſt es hat nichts auf ſich Sie ſchrieb angeblich
ahnungslos ihren Vor und Zunamen auf die beiden Wechſel
formulare nachdem Schulz ihr die Stelle bezeichnet hatte teilte
aber gleich darauf als ihr Bedenken kamen ihrer Mutter den
Sachverhalt mit Auf deren Vorhalt erklärte Schulz es habe ja
nichts auf ſich er werde ſofort die Papiere vernichten Er tat das
aber nicht gab vielmehr den einen Wechſel der über 10 000 Mark
lautete und am 12 Januar 1909 zahlbar gemacht war bei einem
Rentier zu Salzwedel in Zahlung Die Braut wurde bei der
Fälligkeit in Anſpruch genommen und mußte den Betrag aus ihrem
Vermögen hergeben Sie löſte infolgedeſſen die Verlobung auf
Der Angeklagte will nicht ſchuldig ſein und gibt an ſeine frühere
Braut habe ihm einmal 10 000 Mark verſprochen wenn er ſich mit
der Heirat noch gedulde Nach längerer Verhandlung beſchloß die
Kammer Vertagung und Ladung der neu genannten Zeugen

Tr

Begnadigt
Straßburg i 14 Aug Der Fuhrmann Kueny der

vom hieſigen Schwurgericht wegen Ermordung ſeiner Ge
liebten zum Tode verurteilt war iſt nunmehr zu lebens
länglichem Zuchthaus begnadigt

äöämeä
Wetter Ausſichten

15 Aug uſt Wolkig ſchwül warm Neigung zu Gewitter
16 Aug u ſſt Bewölett ſchwül warm ſtrichweiſe Gewitter
17 Aug uſt Wolkig teils heiter etwas Regen mäßig warm
18 Auguſt Kühler windig abwechſelnd

m T mereLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſcher Teil Wilhelm Georg
für Ausland Letzte Nachrichten und Sport Erich
Polckow für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht
und Handel J Wilhelm Georg für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulatz Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umſaßt 12 Seiten

T
S r v v

hat sich ähber 50 Jahre trotz aller nen le e als
bei der Zubereitung von Alilch und Kruohtspeisendas Beste Suppen Saucen usw bewährt Ueberall erhuit

lich in den bekannten gelben Paketen Aerztlich empfohlen

roh n r

6

cHhneiderei
Talllenstäbe Dutzend 25 18 7 Pf Mähnadeln e Brief 10 6 4 1 Pf Seidene Sehnur das Meter 12 6 4 3 u 2 Pf
Taillenversehlüesse mit Fischbhein Stück 20 15 Pf Stecknadeln 2 Briefe 5 Pf Lamalitze in allen Farben Stück 10 Mtr 18 Pf
Taillenversehlüsss Stück 13 10 9 3 Pf Haken und Oesen Pryms Pack 15 u 3 Pf Heftgarn Rolle 7 Pf r

Taillenband Stück 10 7 3 Pf Schwarzes Bande das Stck 10 Pf Kragenstützen Cellulose Dtzd 36 20 12 7 Pf

Aokermanns s Aokermann 7her Pryms Druckknöpfe Zulkunft aus Dutzend I2 pr reren
Kragen Einlagen g Stück 9 7 2 Pf Fingerhüte Stahl und Aluminium Stück 8 5 3 Pf Kragenstützen vom Stück Meter 23 12 Pf
Schutzblätter Paar 45 35 25 18 10 Pf Fingerhüte Cellulocd Stück 5 Pf Nahtband Meter 8 6 4 3 2 Pf
ganten der Stern 6 5 3 Pf Zentimetermasse Stück 15 10 1 Pf Kunstfischbein 100 cm lang Stab 10 Pf

Dammetstoss mit Besenborte Meter 45 38 Pf Mohairschutzhort e Meter 10 7 4 Pf Druckknöpfe mit Feder Dutzend 10 5 Pf

Srusoh witz et ütermannse anierg Pryms ReformhakKen s80hwarz U weiss aas Dutzend T t Maneeide
JoneiderSoide in Docken A 3 C Docke 30 Pf Knopflochseide a Kreuzspulen I Qual Spule 10 Pf Nähseide farbig Rolle 4 Pf
ehneider Soide a Nr 16 30 Rolle 35 Pf Schwarze Chappeseide Nr 30 70 Docke 10 Pf Nähseido schwarz 50 Meter Rolle 6 Pf

Knopfioohseide in Docken Nr 2 4 6 Docke 18 Pf
Sehwarze Chappeseide a Kreuzspulen Spule 25 Pf

Preise ohne Konkurrenz
futtorgtotto

Preise ind Juswahl

ohne Ronkurrenz

Pryms Taillenversohlüss

Rähseide Gütermann 50 Meter Spule 8 Pf
Filoſiosse Stickseide alle Farben Dochke 9 Pf

woeiss graw
sohwaru Stück

Knopflochseide in allen Farben
Cordonettseide schwarz und farbig Dochke 165 Pf

Dutzend 16 Pf

Posamenton
Neuheiten der Saison

33 u 48 Pf

GöGeschältshaus J

Halle a Marktplatz
n v

2 und 3
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Unterrieht i

Unterricht
für Klavler Violine Collo

Sologesang
wird auch an Anfänger erteilt

in der Grundschule des
örinohe rig snenfanservariums

tür Musik und Theater
Gütchenstrasse 20

Geschwister Honorarermässl
gung Anmeld im Sekretariat

Engliscohen Unterrlohbt
erteilt Mrs RIyth Kaiſerſtr 24 II

PraktikaBaer s Handelslehranstalt
Geiſtſtraße 29 I

Beginn neuer Halbjahrs u
Jahreskurſe am 16 Auguſt
Honorare Mk 50 7590 120 150
je nach Wahl der Fächer
Die Nachfrage nach Schülern

aus meiner mehrt ſich
in exfreulicher Weiſe

Franrzösin 10889Melle Jacquier Weidenplan 25
erteilt franxös Unterrleht

Schönschrift
einf dopp u amerik Buchfübr
für alle Branchen Genossen
schafts Buchführung Steno
graphie Maschinenschreiben
eto vollst Kontorpraxis lehrt
Herren u Damen jeden Alters
u Standes gewissenh gründl
theoretisch und praktisch
Bücherrevisor Carl Gieseguth s

Handelslehranstalt
Halle a Sternstr 10

Fernruf 3013

Prospekte Stellennachweiss
Einzelunterrieht

Musſkschule

D Kruse
Gr Märkerſtraße

empfiehlt

Geigen und
Klavierunterricht

a garantiert ſicher f Bevruf

Für nurloMk
können Damen beſſerer Stände
Maßnehmen Schnittzeichnen Zu
ſchneiden Anproben n Anfertigen
eign Damen u Kindergarderobe

Kurſus beginnt am
Stunden nach Wahl

E Holborn
Merſeburgerſtr S I

Wäsche Mangeln
Drehrollenm

ſowie Wäsche Zentrifugen
Trockenmaſchinen für Hand ode e onkurrenzl Fabrikat

liefern zu günſtigen Bedingungen

E Fischer Co
Maſchinen Fabrik Chemnitz i Sa

r sftickn zum n enHoſenträger paſſendes Geburts

tagsgeſchenk H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

Waſchgefäße gehherſirate 13

am Hallmarkt Rabatt Marken

Kurhboelstickerei
in Scknur Soutache undKrimmer Wilhelmstr 7

Blüthner Pianino
v geſpielt faſt neu ſowie
ein Bechftein Piano ſehr vreis
wert abzugeben
B Döll Gr Ulrichſtr 33/34

Bienenhonig
gar rein 1 Pfd 1 empfiehlt4 ſautwein währ d Umbaues

Gr Ulrichſtr 25

Waſchagefäße
und Reparaturen empfiehlt

H Seifert Burgſtraße S
Hellbr ungar Wallach

ohne Abz 1696 1ſp gefahren

erlernen
1 d M

Halle a S

Biophon Theater
Gr Ulrichſtraße 57

Sonntag den 15 Auguſt
nachmittags 3 Uhr

Sröffnungs
Vorstellung

mit beſonders ausgewähltem Programm
Programme werden an der Kaſſe gratis ausgegeben

Eintrittspreise
Loge 60 Pfg Kinder 30 Pfg
I Parkett 40 Pfg Kinder 20 Pfg
II 230 Pfg Kinder 10 Pfg

Sonntags iſt I und II Parkett um 10 Pfg erhöht

e d enJ

Mittwochvollſtändig neues nur aus erſtklaſſigen Neuheiten

ölllp

beſtehendes Programm

Sonntag

Diner Musik
von 3 Uhr

Souper Musik
Weinrestaurant von 7 Uhr an

Krobse u Krebsgerichte Fr Pfirsich Bowle

Baci Wittelkiämel
Morgen Sonntag früh 6 und nachmittags 3i Uhr

e 2 große Konzerte
apelle Füſl Rgt Nr 36

Entree zum Früh Konzert 25 Pfg O Wiegert
achm 325 Kgl Obermuſikmeiſter

Bad Wittekind
Mittwoch den 18 Anguſt abends 8 UhrWunsoh Konzert Kur Kon zert

Jn das Programm werden diejenigen 12 Muſikſtücke auf R
j genommen welche die meiſten der aus dem Publikum bis
r Dienstag bei Reinhold Koch O Wiegert und C

ohde ausgeſprochenen Wünſche auf ſich vereinigen
O Wiegert Kgl Ober Muſikmeiſter

o Saalschlossbrauereli
Sonntag den 15 Auguft nachm 4 bis abends 11 Uhr

Zwei Militär Konzerte
der Kapellen des h Nr 75 und des r rGeueralFeld marſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr 3

F Winkler

Clintergarten
Sonuntag den 15 Auguſt 1909 abends 8 Uhr

Gr Extra Militär Konzert
ausgeführt vom TrompeterKorps des Mausf FeldArt Reg

Nr 75 unter perſönl Leitung des Königl Muſikmeiſters
Herrn Steuer Karten gültig

Vereinigte Theater
Deutschlands hervorragendste Lichtbildbühnen lebendtönender Photographien

Braunſchweig Bremen OGsnabrück

Central Theater
Leipzigerſtraße 17

Vom 14, 17 Auguſt unter anderem
h e aDie Braut des Cowboys

Spannende Handlung farbenreicher Naturbilder Titel
der Szenen Der Streit Das Rendezvous DerUeberfall Die Braut holt Hilfe Glücklicher Zufall

Die Häuptlingstochter gefangen Hilfe zur rechten Zeit

Eine Theaterprobe
Luſtige Enſemble Szene

Die pfiffigon Mäuse
Originelle Trick Szene

Jephtas Torhter
bibl Tragödie Der Kampf zwiſchen den Shrierne e h Morgenländiſche Koſtüme u Szenerien

Der Traum des Abgeordneten
Aeußerſt humoriſtiſch und vieles andere

JedenMittwoch unci Sonnabend
vollſtändig neues Programm

e

S erM r W J J n e 1e e ets ar ehbleibt der beste

Labetrank
S S

Apollo Theater
peretten Sommer Saiſon
Direktion Gustav Poller

Heute Sonnabend den 14 u morgen Sonntag den 15 Auguſt
Unwiderruſih 2 letzte Gaſtſpiel Abende von

Alfred Landory
vom Hoftheater in Mannheim

ohann der Zweite eAlbert Holder Hr Alfred Landory a G
u aſe Der MikadoOperette in 2 Akt v W S Gilbert Muſik v Arthur Sullivan

Sonntag den 15 Auguſt nachmittags 4 Uhr
Grosses Garten Konzert Entree S

frei
Entree
frei

m

Peissnitz Restaurant
onntag den 15 Augn6rossos Früh Machmittags Äbend Konzort

Abends groſze bengaliſche Veleuchtung
Eintritt frei Herm Schröter
Reform Restaurant
r Gr Ulrichſtr 18Fleisch und vegetarische Speisen

Mittagstiſch noch nach 3 Ahr
Kein Trinkgeld Kein Trinkzwang

Provinzial Lehrer und Peſtalozzi
Verſammlung

Jn den Tagen vom 4 bis 6 Oktober d Js findet die dies
jährige Verſammlung des Lehrer und Peſtalozzi Verbandes der
Provinz Sachſen in Halle ſtatt Der Wohnungsausſchuß wendetſich an die Bürger der Stadt mit der höflichen Bitte ihm unter
Preisangabe Logis zur Unterkunft der Gäſte zur Verfügung zu
ſtellen ſind an Lehrer C Westram Halle aLindenſtraße S zu richten

Stenographie
Am Mittwoch den 18 Aug abds i Uhr eröffnen wir in der

Schule Oleariusſtr 7 unter Leitung eines ſtaatl gepr Lehrers der
Stenographie einen Aufäugerkurſus in der am weiteſt verbreiteten
und leicht erlernbaren Gabelsbergerſchen Kurzſchrift Gleichzeitig

weil überzählig zu verkaufen
2 Schkeuditz Mühlſtr 409

wird Unterricht im Maſchinenſchreiben erteilt
Damen Stenographen Zeutralverein Gabelsberger

Bauer s Brauerei Ausschank
Rathausstrasse Xr 3Bei der jetzigen heissen Jahreszeit empfehle meinen in

mitten der Stadt gelegenen schönen Garten mit zugfreier
Kolonnade

früh u abends Spezialgerichte
za Kleinen Vreſisen

Vorzüglicher Mittagstisch
Bauer sche Riere Pilsener LagerbierMünchener Versand Lichtenhainer Caramel

und IKomoll
Hochachtungsvoll Paul Heinrich300000000000000010

77

Wie

un Rginn

Ohne erhöhtes Entree
Nur kurze Zeit n

Täglich Vorſtellungen
der Völkerſchau

Wild West
Sloux und MohawkCowboys und Cowgllaner

mit 14Pferden im PrärieLager
Kriegstänze

ndianer u Cowals Reitkün r 20
Laſſo Werfen La oKünſte
Indianer als änEinfangen u Vändigen

wilder Pferde
Reſervierter Raum

Erw 30 Pf KindStehplatz 10 Pf Vf

Sonutag 15 Auguſt
Vorſtellungen

vormittags 11 Uhr
nachmittags mehrere na

Bedarf und abends
9 Uhr mit Beleuehtung

Nachmittags und abends
Großes Militär Konzert

ausgeführt vom
Trompeter Korps des

2 Thür Feld Artillerie
Leitung gertng ermu terVührig Naumburg ehter

Eintritts Preis
Erw 50 Pf Kinder 30 Pf

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 35 Pf

Montag 16 Auguſt
Vorſtellungen

6 und 7 Uhr

JW m2

S Sturia S
Dir Kapellmſtr A Zehoe

Künſtler Kapelle
Täglich Konrert

abends 7 Uhr
im

Wintergarten

Stadt Theater
zu Leipzig

Neues Theater Sonntag den
15 Auguſt Die Zauberflöte

Altes Theater Sonntag den
15 Auguſt Mein Leopold

v e e5

d

r

d

tenne
Aus TE e enene en eMehrBei günst Witterung in Betrieb
Freiballons Flugmascehinen

MotorballonsClouth Parseval Zeppelin
Wettbewerbe 200000 Mk Preise

rm J

w

REvB l ß6 Unstruh

Sommerfr in geseh r
Wald u Rebengel umg ſarr
v 3,50 M Wohn v I an V
ir v Fromdenverkehrsvereln

Sanatorium
Dr Preiss Gan Rat

ſeit 23 Jahren für nervöſe Lede
in Bad Elgersburg im Tun

Walde
Ober

Höhenkurort Altenau dar
Hotel u Penſion Jguimelsbers

alt reuomm Walze
n nächſter Nähe des uacht Lichtbäder Omnibu

pr 3e

Afet Pianos

in grosser Auswahl
günstige Beodinguns

bei späterem Kaute be
Balthasar Döll

Gr Ulricbetr 33342
in ſ Beſchäftiga beſſern Wer i m
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